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ANFRAGE 

der Abgeordneten Mag. Haupt, Ing. Reichhold 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend den Verkauf der Bergbahn Goldeck (Kärnten) 

In der vergangenen Gesetzgebungsperiode hat der Nationalrat den 

Bundesminister für Finanzen ermächtigt, die Bergbahn Goldeck um 

einen symbolischen Kaufpreis von 1,-- Schilling zu veräußern. 

Dafür ist im Kaufvertrag angeblich die Verpflichtung des Käufers 

verankert, entsprechende Investitionen durchzuführen sowie eine 

Bankgarantie in der Höhe von 50 Mio. Schilling beizubringen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten haben nunmehr Informationen 

erhalten, wonach diese Investitionen bisher unterblieben sind. 

Sie stellen daher an den Herrn Bundesminister für Finanzen die 

A n fra g e 

1) An wen wurde die Bergbahn Goldeck veräußert? 

2) Welche besonderen Verpflichtungen enthält der Kaufvertrag? 

3) Sind diese Verpflichtungen - insbesondere hinsichtlich der 

Investitionen - vom Käufer bereits erfüllt worden und, wenn 

ja, in welchem Umfang? 

4) Sind für den Käufer mit dem Erwerb besondere steuerliche 

Vorteile verbunden? 

5) Entspricht es den Tatsachen, daß der Käufer bislang ledig­

lich die steuerlichen Vorteile dieses Geschäftes (dreisteI­

liger Millionenbetrag)genutzt hat? 

6) Vertritt der Käufer nach Ihrer Informationslage den Rechts­

standpunkt, daß die bereits eingereichten und - aufgrund der 

Gesetzeslage - abgelehnten Projekte als Erfüllung des 

seinerzeitigen Vertrages anzusehen sind? 
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7) Wenn ja: Wie beurteilen Sie diesen Rechtsstandpunkt? 

8) Ist die vereinbarte Bankgarantie nunmehr vom Käufer bei­

gebracht worden und, wenn nein, warum nicht? 

9) Wenn ja: Wann wurde diese Bankgarantie bei welcher Bank in 

welcher Höhe beigebracht? 

10) Ist für den Fall der Nichterbringung der vereinbarten 

Leistungen im Interesse des Tourismus auch die Übertragung 

der bundeseigenen Geschäftsanteile am unternehmen an das Land 

Kärnten geplant und, wenn nein, warum nicht? 

11) Durch welches System soll - nach Ihrem Informationsstand­

die bestehende Gondelbahn ersetzt werden? 
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